
   

 

„One Health“ 

zum Spiel „Schlangen und Leitern“ 

Ereignisfelder unteres Leiterende (positiv) 

 

1. Du hörst vom One Health Ansatz in der Schule und recherchierst in deiner Freizeit nach 

weiteren  Informationen. 

2.  Du liebst und achtest die Natur und lässt dich für eine Baumpflanz-Aktion in deiner 

Umgebung begeistern. 

3.  Du fährst bewusst mit dem Fahrrad zu Schule oder läufst zu Fuß, anstatt dich mit dem 

Auto fahren zu lassen. 

4.  Du kaufst mehr Lebensmittel direkt bei der erzeugenden Person ein. 

5.   Du weißt, dass die Reduzierung des Fleischkonsums positive Auswirkungen auf das 

ökologische Gleichgewicht hat und stellst entsprechend deine Ernährung um. 

6.  Du informierst dich über die Lieferketten der Unternehmen, bei denen du einkaufst und 

handelst entsprechend. 

7.  Du unterschreibst eine Petition gegen Massentierhaltung und motivierst dazu auch deine 

Freunde. 

8.  Du entscheidest dich, in Zukunft mehr Produkte aus dem biologischen Anbau zu 

konsumieren. 

9.  Du informierst dich über die aktuellen politischen Pläne im Kontext des One Health 

Ansatzes in deiner Stadt und suchst nach Möglichkeiten der Mitgestaltung. 

10.  Du unterstützt die Arbeit einer Organisation, die sich weltweit für die gleiche Chance auf 

Gesundheit für Menschen einsetzt. 

  



   

 

„One Health“ 

zum Spiel „Schlangen und Leitern“ 

Ereignisfelder mit Schlangenkopf (negativ) 

 

1. Du erfährst vom One Health Ansatz in der Schule, findest die Zusammenhänge 

zwischen der Gesundheit von Umwelt, Tier und Mensch aber nicht so wichtig und 

machst dir keine weiteren Gedanken mehr darüber. 

2.  Du achtest nicht auf saubere Mülltrennung und wirfst deinen Abfall manchmal sogar in 

die Natur. 

3.  Du fährst selbst kurze Strecken mit dem Auto, da du zu träge bist zum Radfahren oder 

Laufen. 

4.  Du weißt, dass die Nutztiere für Billigfleisch nicht artgerecht gehalten werden und kaufst 

es trotzdem. 

5.  Du kaufst Lebensmittel, die von weitentfernten Ländern exportiert werden, anstatt die 

lokalen Anbieter*innen vor Ort zu unterstützen. 

6.  Du glaubst nicht an die negativen Folgen der Klimaerwärmung und erzählst deinen 

Freund*innen, dass der Klimawandel nicht so schlimm sei. 

7.  Du kaufst dir gerne neue Kleidung, achtest aber nicht auf deren Produktion bezüglich 

sauberer Umwelt und fairer Bezahlung. 

8.  Du bist der Meinung, dass politisches Engagement von Kindern und Jugendlichen 

bedeutungslos und damit sinnlos ist. 

9.  Dir ist es egal, dass in anderen Ländern Menschen keinen oder einen schwierigeren 

Zugang zu medizinischer Hilfe haben, wenn sie krank sind. 

10. Du wirst bei einer Aktion gegen Massentierhaltung um deine Unterschrift gebeten, aber 

verweigerst sie, weil dich das Thema nicht interessiert. 


